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Vereinsabend im Juli findet statt 
 
 
 
 
Liebe Mitglieder und Freunde des Berliner Ganzsachen-Sammler-Vereins!  
 
 
Nächste Woche ist schon wieder der nächste Vereinsabend (8. Juli, ab 18 Uhr, 
Enzianstr. 5 am S-Bahnhof Botanischer Garten). Die Zeit vergeht schneller, wenn was 
los ist. Voraussetzung für die Teilnahme: geimpft (2 Wochen nach Covid-19-
Abschlußimpfung), genesen (nach Covid-19-Erkrankung) oder getestet (aktueller PCR- 
oder Schnell-Test). Es wird vor Ort eine Liste geführt, um dem Wirt (also der Chefin) die 
Arbeit zu ersparen.  
 
Die Vorbereitungen für unsere Jahreshauptversammlung am Samstag, 4. September 
von 11 bis 18 Uhr laufen auf Hochtouren. Wir hoffen auf rege Teilnahme und freuen uns 
schon sehr darauf.  
 
Inzwischen werden alle Mitglieder unsere Vereinszeitschrift „Die Ganzsache“ 1/2021 
erhalten haben mit der Beilage des neuen Mitgliederverzeichnisses. Änderungen der 
Kontaktdaten und Sammelgebiete können jederzeit gemeldet werden. Das 
Mitgliederverzeichnis ist zum Benutzen gedacht, nicht für die Vitrine. Möge es nützen! 
Bitte nicht vergessen, den Aufrufen unseres (kommissarischen) Schriftleiters 
nachzukommen mit einer Rückmeldung zum ersten dualen Artikel und den neuen 
Rubriken oder am besten gleich mit einem kleinen oder größeren Artikel zu einem 
spannenden Ganzsachen-Aspekt. Ich lese sehr gern in unserer Zeitschrift auch Artikel 
über Ganzsachen, die ich (noch) nicht sammle. Und auch die Artikel über die 
Postscheine von Dr. Winfried Leist erweitern erheblich den Horizont und das 
Geschichtsverständnis. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle Autoren. 
 
Unsere Vereins-Fernauktion endet am 3. Juli, also die Gebote jetzt absenden! 
 
Der 4. September ist sicher für die Jahreshauptversammlung im Kalender schon bei 
vielen eingetragen. Der neue Schriftleiter stellt sich vor, der Vorstand gibt Rechenschaft 
und ein Wiedersehen wird auch mal wieder Zeit. Hoffentlich macht uns die Delta-
Variante von Covid-19 keinen Strich durch die Rechnung. 
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Protokoll 10. Juni 2021 
 
Beim letzten Vereinsabend habe ich mich gefreut, daß sich fast nichts verändert hat: 
alle noch da, alle entspannt, Philatelie macht Freude.  
Künftig gibt es hier eine kurze Zusammenfassung der Aktivitäten des Vereinsabends.  
 
Beim letzten Vereinsabend gab es neben dem geselligen Teil und den vielen kleinen 
Fachgesprächen folgende kleine Vorlagen, die im Kreis Interessierter gezeigt wurden:  
 Michael Fukarek, Wiener Rohrpost 1938-45 mit Frankaturen auf Briefen und 

Ganzsachen. 
 Christian Wyrwich, Frankaturen mit den Berliner Sondermarken Gedächtniskirche. 
 Linus Lange, Fälschungen moderner Ganzsachen auf dünnem gelblichen Papier. 

Hierzu erscheint auch ein kleiner Artikel in der Ganzsache, da gerade Hinweise auf 
Fälschungen für alle Sammler sehr wichtig sind. Der Start dieser Rubrik erfolgte 
bereits im letzten Heft.  

 
 
Was macht der Vorstand? 
 
Am 19. Juni fand in Wittenberg bei strahlendem Sonnenschein der Landesverbandstag 
des Landesverbandes Nordost statt. Walter Bernatek war als Repräsentant des BDPh 
dort, Michael Fukarek als Vorsitzendes des Bernauer Vereins leitete die Wahl des 
neuen Vorstandes. Da auch ich teilnahm, war der BGSV also mit 3 Mitgliedern 
vertreten. Dr. Klaus-Dieter Schult wird in bewährter Weise für die nächsten 2 Jahre die 
Geschicke des Landesverbandes - mit aktuell 2268 Mitgliedern in 86 Vereinen -  als 
Vorsitzender leiten.  
 

 
Abb. Plusbrief Individuell zum Landesverbandstag 2021, aufgeliefert im „Briefkasten“ 
vor Ort mit Sonderstempel des Kommunikations-Museums in blau vom 19.-6.2021.  
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Zu Wittenberg paßt folgende Sonderganzsache Luther und Worms mit themengleichem 
Werbeeinsatz des Maschinenstempels vom BZ 68:  
 

 
Abb. Sonderganzsache Deutsche Post AG mit passendem Maschinenstempel-
Werbeeinsatz des Briefzentrums 68: „HIER 1521-2021 / STEHE ICH / GEWISSEN & PROTEST 

/ WORMS / LANDESAUSSTELLUNG / 3.7.-30.12.2021“. Dank an Martin Radtke.  
 
 
 
Neuheiten 
 
Blumenwertstempel:  
30 C. C6/5 o.F. (200) 12.02.2021 
80 C. DIN lang m.F. (100) 14.04.2021 
155 C. C4 (100) 17.05.2021 
155 C. B4 (5) 08.04.2021 
 
Sonderwertstempel: 
80 C. Mondgestein DIN lang o.F. (500) 24.02.2021 
80 C. Mondgestein C6/5 (1000) 22.04.2021 
 
Dringend gesucht werden weiterhin Plusbriefe B4 (5) 31.03.2020 und - neu - 
Kapuzinerkresse 80 C. m.F. (10) 25.04.2020. 
 
Die nächste Sendung des deutschen Ganzsachen-Abos wird gerade vorbereitet. Der 
Versand erfolgt dann Ende Juli/Anfang August. 
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Auktionen 
 
Seit geraumer Zeit liegt eine schöne Ganzsache von Guatemala mit Zudruck eines 
Londoner Händlers auf meinem Schreibtisch. Selten war diese aktueller als jetzt:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Über den Verkauf des Unikates der 
British Guiana 1 C. schwarz auf 
magenta - (1) auf der Rückseite der 
abgebildeten Ganzsache - wurde in 
den letzten Wochen viel geschrieben. 
Im Juni 2014 für 9,5 Millionen Dollar 
bei Sotheby’s in New York als teuerste 
Briefmarke der Welt geadelt, ging 
diese jetzt aus dem Besitz des 
Schuhdesigners Stuart Weitzman an 
das Londoner Auktionshaus Stanley 
Gibbons. Der Kaufpreis von 8,3 Mill. $ 
blieb allerdings deutlich unter den 
Erwartungen des Auktionshauses 
Sotheby’s (10-15 Millionen). 
 
Da frag ich mich doch, welches ist denn nun die teuerste Briefmarke aktuell? Die (2) auf 
der Ganzsache überspringe ich, da ungebraucht gerade nicht so gefragt ist, und komme 
gleich zur Nr. (3). An dieser Stelle geht ein Glückwunsch an Christoph Gärtner, der 
soeben seine 50. Auktion mit einem Feuerwerk an Katalogen und Raritäten an den 
Start und über die Bühne brachte.  
 
Daß die Kataloge teils 1-2 Tage vor der Auktion vom Paketboten gebracht wurden, 
zeigt, wie sehr solch eine Großveranstaltung alle Beteiligten herausfordert. Online war 
alles vorher verfügbar, aber zum Durchstöbern brauche zumindest ich einen 
Papierkatalog. Online findet man das, was man gezielt sucht, aber Inspiration und 
eventuell neue Sammelgebiete finde ich nur in einem Printmedium.  
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Die Vielfalt des Angebotes war berauschend, teils erschlagend. Persönlich konnte ich 
aber manches für meine Sammlungen ergattern. Ich möchte in diesem Kapitel nur auf 
den Umschlag der Lady Gomm eingehen, mit dem sie damals zu ihrem Kostüm-Ball 
eingeladen hat.  
 

 
Los Nr. 1 der 50. Gärtner-Auktion, 26. Juni 2021, Mauritius One Penny „Post Office“ auf 
Ball-Cover, Ausruf 4 Millionen €, Zuschlag 8,1 Mill. € (9,66 M. $) zzgl. Aufgeld. 
 
 
Der Brief war damit teurer, als das Unikat der British Guiana. Damit dürfte Christoph 
Gärtner die wertvollste verfügbare Briefmarke der Welt - auf Brief ist halt besser -
versteigert haben! 
 
Nochmals herzlichen Glückwunsch und vielen Dank für die jahrzehntelange 
Unterstützung der Arbeit unseres Vereins, in dem Christoph Gärtner seit 1986 Mitglied 
ist. 
 
 
 
Literatur 
 
Der Schriftleiter bat mich, auf die Vorbestellmöglichkeit des Buches „Tasmanian Postal 
Stationery“ von Malcolm Groom und Allen Shatten hinzuweisen. Die Anzeige dazu wird 
als PDF beigefügt. 
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Und jetzt kommt Werbung … 
 

 
Abb. Cartoon von Miguel Fernandez auf Beste Bilder 11, Lappan-Verlag, 1. Aufl. 2020. 
 
 
 
 
Nun freue ich mich auf ein persönliches Wiedersehen am Donnerstag nächster Woche. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Ihr/Euer  
Linus Lange 


